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dann, wenn der Planet sich von der Sonne entfernt und sich
seine Oberfläche abkühlt, reisst die Eisdecke des Meeres in
einige grosse Schollen entzwei; durch deren Zusammenstösse
werden die entstandenen Risse erweitert und abgesplitterte
Eisblöcke auf die Ränder der Schollen geschoben. Später ver-
schweissen die Risse ; es bilden sich neue nebenan, zwischen
denselben Endpunkten ; die Eisblöcke verdunsten ; nur deren

Verunreinigungen bleiben als unregelmässige Flecken und
bilden zusammen breite, meist geradlinige Streifen, Moränen
vergleichbar. Sowohl die Risse wie auch die Moränen werden
als Kanäle bezeichnet. Die Verdopplung der Kanäle ist eine
reelle Tatsache, indem durch schräg laufende Kräfte sich Risse
als Tangenten an gegenüberliegenden Stellen einer Insel bilden
können.

Mehrere Inseln enthalten tätige Vulkane : Abgesehen von
frühern Veränderungen hat sich im Jahre 1907 eine vulkanische
Insel neu gebildet ; damals sowie zwei Jahre nachher sah man
in der Umgebung der Insel die Verdunklung des Eises durch
die vom Wind verstreute vulkanische Asche; eine gelbliche
Wolke aus vulkanischem Staub bedeckte 1909 einen grossen
Teil des Mars. — Eine andere vulkanische Insel warf damals
auch Wasserdampf aus, der als Schnee herunterfiel.

Die Erscheinungen an den Polen erklären sich durch das

eigenartige Klima, das einigermassen mit unserem Winter über
dem Nebelmeer verglichen werden kann.

Diese Erklärung steht im Einklang mit sämtlichen beglaubigten

Beobachtungen, auch mit der grossen Zahl derjenigen,
welche man bisher wegen angeblicher Widersprüche bezweifelt
hatte. Sogar der Wahrheits-Beweis ist möglich. Interessante
Einzelheiten sind noch zu erforschen ; besonders aber ergeben
sich höchst wichtige Gesichtspunkte für die Erkenntnis unserer
Erde.

b) Der Ring des Saturn.

Mit voller Sicherheit lösbar ist die folgende physikalische
Aufgabe: Es sei gegeben ein Weltkörper mit einer ausgedehnten

Atmosphäre, die hauptsächlich Wasserdampf enthält, also ent-
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sprechend warm ist. Durch eine ausnahmsweise unterbrochene

Abkühlung sinke die Temperatur bis unter den Gefrierpunkt.
Was entsteht, wenn zugleich eine ungeheure
Umdrehungsgeschwindigkeit vorausgesetzt wird?

Infolge der gegenseitigen Anziehung der entstehenden

Wassertropfen bildet sich von aussen nach innen ein Wasser-

Ring, der immer flacher und gleichmässiger wird. Dann wächst

von aussen nach innen ein Ring aus Eis. Da sich dieser nur als

Ganzes umdrehen kann, läuft er innen langsamer als der
äussere Rand des innen noch vorhandenen Wasserrings. Wenn
daher infolge einer ausnah m sweiseu Erwärmung der innere
Teil des Eisrings schmilzt, hat das Schmelzwasser für den Umlauf

als Mond eine zu kleine Geschwindigkeit und fällt in den

Wasserring. Wenn dann später die Kälte wieder überhand

nimmt, ist eine Lücke da (beim Saturn die Teilung von Cassini

und diejenige von Encke) und es entsteht ein neuer Eisring
innerhalb des äussern.

Die noch vorhandene, den Keplerseben Gesetzen entsprechend,

umlaufende Luft wird durch die Reibung am Eisring
aussen beschleunigt, innen verzögert. Dieser Teil der Luft wird
durch das Wachstum des Eisringes immer mehr verzögert und
bildet schliesslich einen besondern Ring innerhalb des Eisringes
(beim Saturn der Florring ; es wurde auch die Beobachtung
eines äussern Florringes gemeldet).

Der Ring des Saturn zeigt alle der Lösung dieser physikalischen

Aufgabe entsprechenden Eigenschaften ; es scheinen ihn
ausserdem eine Unmenge kleine und kleinste Körper zu

begleiten.

11. A. Rossel. — Progrès de la lumière artificielle. Les lampes

électriques Soffites-Osram.

La culture et le développement modernes doivent en grande

partie leur extension au perfectionnement de l'éclairage. L'éclairage

public a-permis l'agrandissement des villes d'après les

lois de l'hygiène ; le commerce en a largement profité ainsi que
l'industrie partout où la lumière joue un rôle particulièrement
important, entre autre pour l'application des couleurs; en
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